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Das Massaker der Hamas am 7. Oktober und der an-
schließende verheerende Krieg in Gaza waren ein Ein-
schnitt, der in der israelischen und der palästinensi-
schen Gesellschaft über Generationen fortwirken wird. 
Beide Gesellschaften sehen sich in einem Überlebens-
kampf. Mittlerweile ist der Gazastreifen zu großen 
Teilen zerstört. Mitte 
Januar 2025 gelang 
es endlich, eine Waf-
fenruhe und einen 
Austausch von Gei-
seln und Gefange-
nen zu vereinbaren. 

Ob das Abkommen 
vollständig umge-
setzt wird und zu 
einem dauerhaften 
Waffenstillstand und 
einem Einstieg in 
den diplomatischen 
Prozess führen wird, 
ist derzeit unklar. 
Zudem sind weite-
re zentrale Fragen 
offen:

l Wer wird in Gaza den Wiederaufbau übernehmen? 
Wer wird die Verwaltung organisieren, wer für Ord-
nung und Sicherheit zuständig sein? Welche Rolle 
kann dabei die Palästinensische Autonomiebehörde 
spielen?

l Welche Interessen und Ansätze verfolgt US-Präsi-
dent Trump in Nahost?

l Was zeichnet sich an Entwicklungen in der West 
Bank ab? Welche Rückwirkungen hat das auf Gaza?

l Gibt es in beiden Gesellschaften Kräfte, die für eine 
Verhandlungslösung eintreten? Welche Rolle können 
sie spielen?

l Was können die deutsche Regierung und die EU 
dazu beitragen?
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